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TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei Hidden-
hausen, 12.30 bis 18.00, Rat-
hausplatz 15, Tel. (05221) 96 41
20.

Waldfreibad Hiddenhausen,
7.00 bis 20.00, Badstr. 13, Tel.
8 34 29.

Big Band der OPG spielt Kon-
zert mit Profis, „Tuten und
Blasen“ zu Gast, Aula, 19.30,
Olof-Palme-Gesamtschule,
Pestalozzistr. 5, Tel. (05221) 96
43 70.

Haus Stephanus, Balladen und
Gedichte ,11.00,Bertolt-Brecht-
Str. 11, Lippinghausen, Tel.
(05221) 9 67 30.
AWO Sundern, Spielen und
Klönen, 15.00, Untere Wiesen-
str. 55.
AWO Schweicheln-Bermbeck,
Seniorentreff, 15.00 bis 17.00,
Am Kartel 32.

Familienzentrum Buchenhof,
Internationaler Frauentreff,
9.00, Herforder Str. 239.

Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 12.30 bis 18.00, Rat-
hausplatz 18, Tel. (05221) 99 67
66.

Minijungschar (6-8 Jahre), Ev.
Jugend Hiddenhausen, Tel:
05223/1806327 oder www.ej-
hiddenhausen.de, 16.00 bis
17.00, Gemeindehaus Eilshau-
sen, Erdbrügge 13.

Walking- und Nordic Wal-
king, 18.00 Parkplatz Buchen-
hof,Tel. (0 52 21) 7 02 71, Frei-
zeit- und Wanderverein
Schweicheln-Bermbeck.

Trainings- und Schießzeiten,
Schüler+Jugend, alle 14 Tage
(ungerade Wochenzahl) 17.30
bis 19.00; Damen alle 14 Tage
(ungerade Wochenzahl) 20.00
bis 22.00; Schnurschießen,
Training LG+LP alle 14 Tage
(gerade Wochenzahl) 19.00 bis
22.00, Schützengesellschaft
Eilshausen.
Chorprobe Gospelchor „Good
News“, Infos: Tel. (05221)
762428, 20.00 bis 21.30, Ge-
meindehaus Oetinghausen,
Milchstr..

Bürgersprechstunde der Poli-
zei, Am Rathausplatz 13, Lip-
pinghausen, 16.00 bis 17.00,
PHK Mailänder und PHK
Schneider, Opferschutz / Op-
ferhilfe der Polizei, Elverdisser
Str. 12, Tel. (05221) 8 88 17 00.
Familienservice: Für junge El-
tern, Kreis Herford in Koope-
ration mit der Evangelischen
Jugendhilfe Schweicheln, Bera-
tung: Mareike Keller, Tel.
(05221) 9962010, www.famili-
enservice-ejhs.de.
Rathaus, 8.00 bis 13.00, 14.00
bis 18.00, Rathausplatz 1, Tel.
(05221) 96 40.
Bürgerbüro, 8.00 bis 18.00,
Rathausplatz 1, Tel. (05221) 96
43 33.
Gemeindebüro Kirche Lip-
pinghausen, 10.00 bis 12.00,
Mittelpunktstr. 55, Tel. (05221)
6 79 83.
Außenstelle des Amtes für Ju-
gend und Familie, Tel. (0 52 21)
96 98 80 oder (0 52 21) 13 14
16 , 14.00 bis 17.30, Pestaloz-
zistr. 3, Hiddenhausen.
Gemeindebüro Kirche Oe-
tinghausen, Tel. 68 98 80, Fax:
68 98 82, 15.00 bis 18.30, Fa-
sanenstr. 9.

Mario Daume wird neuer Leiter der Freiwilligen Feuerwehr
VON FELIX EISELE

¥ Eilshausen. Als Mario Dau-
me 1992 in die Jugendfeuer-
wehr einer Kleinstadt im fer-
nen Thüringen eintrat ahnte er
noch nicht, dass er es einst zum
Wehrführer einer ostwestfäli-
schen Gemeinde bringen wür-
de. Rund 23 Jahre später aber
steht er kurz vor dem Wech-
sel an die Spitze der Freiwil-
ligen Feuerwehr in Hidden-
hausen. Ein großes Stück Ver-
antwortung, wie er sagt. Und
dennoch geht der 35-Jährige
mit Mut und Elan an seine neue
Aufgabe heran.

Schon am 19. Juni soll Ma-
rio Daume seinen Vorgänger
Werner Lohmeyer beerben, der
nach neun Jahren an der Spitze
der Freiwilligen Feuerwehr auf
eigenen Wunsch ausscheidet.
Daume, so der Tenor unter den
Brandbekämpfern, gilt als ide-
aler Nachfolger. Und das nicht
nur, weil er seit 2012 als Loh-
meyers Stellvertreter fungierte.

„Hobby, Leidenschaft, Beru-
fung“, nennt der 35-Jährige sei-
ne Tätigkeit für die Hidden-
hauser Brandbekämpfer. Ein
Dreiklang, gefärbt von einer or-
dentlichen Portion Idealismus.
„Bei der Feuerwehr“, so sagt
Daume, „ist man mit Herzblut
dabei oder gar nicht.“ Eine Ein-
stellung, die auch bei Daume
zunächst wachsen musste.

Als der gebürtige Thüringer

nämlich als junger Mann zur
Jugendwehr stieß, stand noch
nicht der Hilfsgedanke, son-
dern viel mehr die Lust auf ge-
meinsame Aktivitäten und Spaß
in der Gruppe im Vorder-
grund. Sicher: Gelernt habe man
auch damals schon viel. „Das
war aber weniger interessant, als
die großen roten Autos“, sagt
Daume und lacht.

Im Jahr 2000 verschlug es ihn
beruflich nach Ostwestfalen, wo
er zum Mitglied des Löschzugs
Eilshausen wurde. Schon vier
Jahre später übernahm er zu-
nächst die Position des stell-
vertretenden, 2006 das Amt des
ersten Jugendwarts. Seit 2010 ist
Daume als stellvertretender

Löschzugführer in Eilshausen
tätig, zwei Jahre später kam die
stellvertretende Wehrführung
in der Gemeinde hinzu.

Mit der Leitung der Frei-
willigen Feuerwehr steht dem
35-Jährigen nun der nächste
Schritt auf der Karriereleiter be-
vor. Und damit auch reichlich
zusätzliche Arbeit: Sicherstel-
lung der Leistungsfähigkeit,
Aufnahme von Mitgliedern,
technische Beschaffung, auch
Planung und Koordinierung
stehen auf der Agenda. Nicht
zuletzt sorgt sich Daume um die
personelle Ausstattung seiner
Wehr, die mit 96 Aktiven für
20.000 Einwohner unterdurch-
schnittlich besetzt ist. „Da wer-

den wir uns Gedanken machen
müssen“, sagt er.

Wie man all das bewältigt?
Für Daume eine klare Sache: „In
erster Linie muss man die Fa-
milie hinter sich haben“, sagt der
zweifache Vater, der sich auf den
Rückhalt von Ehefrau und Kin-
dern stets verlassen kann. Eben-
so wie auf den der Kameraden,
die längst ihre Zustimmung sig-
nalisiert haben. Und auch aus
der Politik gab es positive Sig-
nale: Nicht nur, dass die Auf-
wandsentschädigung erhöht
wurde – auch der Feuerschutz-
und Umweltausschuss sprach
sich einstimmig für Daume aus.

Und dennoch: Ein bisschen
nervös ist Daume nach eigener
Aussage immer noch, wenn er
an seine zukünftige Aufgabe
denkt. Zwar habe Werner Loh-
meyer ihn gründlich angelernt,
„aber es bleibt gleichwohl ein
großes Stück Verantwortung für
den Brandschutz in der Ge-
meinde.“ Zudem habe er sich
bereits zum Ziel gesetzt, ver-
stärkt Migranten für das Eh-
renamt zu gewinnen. Kein ein-
faches Unterfangen, wie die bis-
herige Bilanz erahnen lässt.

Vieles, so sagt Daume, wer-
de sich mit der Zeit aber ein-
pendeln. „Und sonst habe ich
das Glück, auf kurze Dienst-
wege bauen zu können: meine
Stellvertreter Nicolas Jost und
Bernd Gante führen nämlich
auch die Löschzuge Schwei-
cheln und Eilshausen.“

INFO

¥ Bislang verlief das Jahr für
die Freiwillige Feuerwehr re-
lativ ruhig. Mario Daume zählt
sechsgrößereEinsätze,dieaber
allesamt glimpflich ausgingen:
´ An der Bubenstraße kommt
es im Januar zu einem Dach-
stuhlbrand. Wegen eines tech-
nischen Defekts hatte die Ver-
täfelung Feuer gefangen.
´ Zwei Tage später ruft ein
Saunabrand die Wehr auf den
Plan. Ursache ist eine Fehl-
funktion der Ölpumpe.
´ Falsches Heizverhalten ver-

ursacht im Februar einen
Schornsteinbrand.
´ Am Kaiserweg kommt es im
Februar wegen eines defekten
Dunstabzugs zu einem Kü-
chenbrand.
´ Im Februar wird eine Ex-
plosion im Spänebunker einer
Küchenfirma gemeldet. Ge-
meinsam mit Einsatzkräften
aus Enger ist die Wehr vor Ort.
´ Noch einmal müssen die
Kräfte im Februar ausrücken,
um einen Fettbrand zu lö-
schen. (fei)

Seit 23 Jahren ist Mario Daume als Brandbekämpfer tätig. Jetzt wechselt der bisherige Führer des Löschzugs Eils-
hausen an die Spitze der Freiwilligen Feuerwehr. FOTO: FELIX EISELE

¥ Oetinghausen (nw). Die ev. Stephanus-Kirchengemeinde Hid-
denhausen lädt am Pfingstmontag, 25. Mai, ab 19 Uhr in die Oe-
tinghauser Kirche zu einem Abend der Lichter ein. Die vier-
stimmigen Lieder aus der ökumenischen Brudergemeinschaft in
Taizé sind gesungene Gebete und führen in die innere Ruhe. Wei-
tere Elemente des Abends sind Lesungen, eine Zeit der Stille, die
Möglichkeit zur Einzelsegnung und die Fürbitte mit Kerzen.

„Tuten und Blasen“ zu Gast an der Gesamtschule
¥ Hiddenhausen (nw). Am
Donnerstag, 21. Mai, spielt die
Osnabrücker Big Band „Tuten
und Blasen“ in der Aula der
Olof-Palme-Gesamtschule ein
Konzert, in das auch die Big
Band der OPG eingebunden ist.

Bereits am Nachmittag er-
fahren die teilnehmenden
Schüler in einem Workshop
mehr über die Welt des Inst-
rumentalspiels. Abends erhal-
ten die Musiker der OPG dann
ab 19.30 Uhr die Möglichkeit,
gemeinsam mit der Big Band
„Tuten und Blasen“ auf der Au-
la-Bühne ihre Ergebnisse zu
präsentieren. Das Hauptpro-

gramm bestreiten aber die Gäs-
te aus Osnabrück, die mit Sän-
gerin und abwechslungsrei-
chem Swingprogramm anrei-
sen. Mit dem Konzert kann die
Big Band der OPG, die aus dem
Projekt „Musik macht stark!“
hervorging, erstmals mit Profis
auf der Bühne stehen.

Der Eintritt kostet im Vor-
verkauf 6 Euro für Erwachsene,
Jugendliche und Kinder zahlen
3 Euro. An der Abendkasse
müssen Erwachsene 10 Euro
bezahlen, Kinder und Jugend-
liche 5 Euro. Karten sind ab so-
fort im Sekretariat der OPG zu
erhalten.

Bei ihrem letzten Auftritt konnten Tabea, Le-
na und Tim (von rechts) bereits überzeugen. ARCHIVFOTO: JENNICHES

Amtsleiter Volker Braun erklärte Ausschussmitgliedern die angestrebte Renaturierung

¥ Hiddenhausen (fei). Zwi-
schen Industrie- und August-
Griese-Straße wirkt der Brand-
bach fast wie ein naturnahes
Gewässer. Doch erst gegen En-
de der 1980er Jahre wurde ihm
diese Optik dank einer um-
fangreichen Renaturierung zu-
teil. Eine Maßnahme, die im
November vergangenen Jahres
in die nächste Runde ging (die
NW berichtete). Jetzt machten
sich auch die Mitglieder des
Umweltausschusses ein Bild von
den bisherigen Erfolgen.

An der ein oder anderen Stel-
le sei man leicht vom ursprüng-
lichen Konzept abgewichen, er-
klärte Umweltamtsleiter Volker
Braun den Ausschussmitglie-
dern vor ihrer gemeinsamen
Sitzung am Dienstag. Dieses ha-
be unter anderem flachere
Uferböschungen und weitläu-
figere Fließstrukturen vorgese-
hen. „Im Erlenbruch zum Bei-
spiel sollte der Bach bis zu 25
Meter in die Landschaft ge-
hen“, so Braun. „Davon haben

wir aber Abstand genommen,
weil wir doch eine sehr arten-
reiche Pflanzenvielfalt in dem
Bereich festgestellt haben.“

Selbstverständlich sei diese
Entdeckung im Übrigen nicht,
so Braun weiter. Noch vor we-
nigen Jahrzehnten nämlich ha-
be es rund um den Brandbach
kaum Baumbestand gegeben.

„Früher waren hier landwirt-
schaftlich genutzte Flächen, die
Erlenlandschaft hat sich erst
später an Ort und Stelle ent-
wickelt.“

Ebenfalls artenreich fallen
auch manche steile Böschun-
genamUferdes Brandbachsaus.
Mehrere Vogelarten und Insek-
ten seien darauf angewiesen,

sagte Braun. Geplant sei daher
eine gemischte Uferlandschaft
mit flachen und steilen Bö-
schungen.

Ebenso abwechslungsreich
sollen die Gewässerstrukturen
mit langsam und schnellflie-
ßenden Abschnitten ausfallen.
Das komme den schon lange im
Brandbach lebenden Fischar-
ten, wie etwa Rotauge, Hecht,
Bachforelle oder Hering ebenso
zugute, wie neu auftauchenden
Arten wie Hasel und Döbel.

„Wir nehmen alles in den
Blick: Bachsohle, Gewässer und
Umfeld“, erklärte Braun mit
Blick auf die angestrebte Re-
naturierungsmaßnahme,dieauf
Grundlage der Wasserrahmen-
richtlinie der Europäischen
Union unternommen wird.
Entsprechende Messungen und
Bewertungen sind bereits vor-
genommen worden. „Nach den
Sommerferien soll das Gewäs-
serentwicklungsprojekt Weser-
Werre-Else dann alles in An-
griff nehmen.“

Volker Braun erklärt am Brandbach die geplanten Maß-
nahmen. Henrik Franke (hinten) hört interessiert zu. FOTO: EISELE

¥ Hiddenhausen (fei). Das bisherige Amt für Ordnung und Um-
welt der Gemeinde Hiddenhausen stellt sich neu auf. Weil die Auf-
gaben ein zu großes Ausmaß angenommen haben, sind ab sofort
zwei verschiedene Ämter für die beiden Fachbereiche zuständig.
Leiter des neuen Umweltamtes ist Volker Braun, der diese Posi-
tion bis zur Zusammenlegung der Ämter im Oktober 2003 be-
reits inne hatte. Seine Stellvertreterin ist Stefanie Schlagner. Jörg
Luttmann wechselt derweil vom Sozialamt in die Leitung des Ord-
nungsamtes und bringt somit auch den Aufgabenbereich Asyl-
bewerber mit. Seine Stellvertreterin bleibt Inge Beeskau.

Tony Tugay Kahn ist seit 25 Jahren dabei

¥ Schweicheln-Bermbeck
(nw). Tony Tugay Kahn aus
Herford kann heute auf eine 25-
jährige Betriebszugehörigkeit
zur Firma Eggersmann-Küchen
zurückblicken.

Der Jubilar ist für die Ent-
ladung und Verteilung von Zu-
lieferteilen innerhalb der Wa-
renannahme verantwortlich.
Darüber hinaus werden sein
freundliches Wesen und seine
Hilfsbereitschaft von Ge-
schäftsleitung und Kollegen
gleichermaßen sehr geschätzt.Tony Tugay Kahn.

¥ Schweicheln-Bermbeck (nw). Die Singgemeinschaft des Frei-
zeit- und Wandervereins Schweicheln-Bermbeck trifft sich am
Mittwoch, 27. Mai, um 14.45 Uhr im Haus Stephanus.

Wirkstoffe verunreinigen das Trinkwasser

¥ Hiddenhausen (fei). Das
Umweltamt der Gemeinde will
die Problematik rund um das
Thema Pflanzenschutzmittel in
den Fokus rücken. Wegen der
zunehmenden Verunreinigung
des Trinkwassers soll künftig
mehr Aufklärung über die Fol-
gen geleistet werden.

Die Mittel zur Bekämpfung
von Schädlingen und Unkraut
seien nur bedingt zulässig, heißt
es aus dem Amt. Verboten ist
der Einsatz etwa auf allen be-
festigten Flächen, wie etwa Hof-
einfahrten, Plattenwegen, Dä-

chern oder Lagerplätzen. „Die
eingesetzten Mittel haften am
Untergrund und werden beim
nächsten Regen in die Kanali-
sation und die Bäche ge-
schwemmt, jedoch sind die
Kläranlagen nicht in der Lage
alle Giftstoffe heraus zu fil-
tern“, so die Begründung. Auch
der Einsatz von Essig, Zitro-
nensäure oder Salzen sei schäd-
lich für Mikroorganismen und
Pflanzen. Infos zu Alternativen
und Grundwasserschutz gibt es
im Abfallkalender oder unter
Tel. (0 52 21) 96 42 34.


